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BERUFLICHE FACHRICHTUNG BAUTECHNIK 
 

Empfehlungen zum Studienverlauf   CP-Verteilung 

 CP SWS 1. 2. 3. 4. 

A Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium **)       

1. Vertiefungsmodul 1 5 3-5 5    

2. Vertiefungsmodul 2 5 3-5  5   

B Fachdidaktisches Studium       

3. Fachdidaktik technischer Fachrichtungen 5 4 5    

4. Professionspraktische Studien 10 8 *)  4 6  

5. Wahlpflichtbereich: Forschungs- und Arbeitsfelder 5 3-4  5   

C Berufspädagogik       

 gem. gesonderter Modulübersicht 30  10  10 10 

D Zweites Fach        

 gem. gesonderter Modulübersicht für Deutsch, Englisch, Ethik, 
Informatik, Mathematik, Sozialkunde oder Sport 

40  10 15 15  

E Abschlussarbeit       

 Masterarbeit (18 CP), Verteidigung (2 CP) 20     20 

Gesamtsummen 180  30 29 31 30 

*) davon 4 SWS Schulpraktikum 

 

Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium Bautechnik **) 

Vertiefungsmodule A.1 und A.2 (mit insges. 10 CP) aus einem der Schwerpunkte I, II oder III 

I  Energetisches Bauen [Wahlmöglichkeiten] 

  - Effiziente Bauweisen und Detailnachweise   

  - Effizienzhaustechnik und Beleuchtung   

  - Energetische Bewertung effizienter Gebäude   

II  Qualitätssicherung [Wahlmöglichkeiten] 

  - Brandschutz       

  - Bauwerksdiagnose/Bauschäden   

  - Erhaltung von Infrastrukturanlagen  

  - Ökologie und Sicherheit im Straßenbau  

  - Umweltgeotechnik/Schadensfälle   
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  - Ingenieurvermessung     

  - Energiekonzepte und Qualitätssicherung  

III  Verkehrsbau  

- Verkehrsbau 1      
- Verkehrsbau 2      

 
**)  Die Lehrveranstaltungen des fachwissenschaftlichen Schwerpunktstudiums finden in der Hochschule 

Magdeburg-Stendal statt. Bitte beachten Sie für aktuelle Informationen die Auskünfte der 
Fachstudienberatung und den Aushang im Fachbereich Wasser, Umwelt, Bau und Sicherheit (ehem. 
Fachbereich Bauwesen) der Hochschule Magdeburg-Stendal.  
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A Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium Bautechnik 
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B Fachdidaktisches Studium 

 

Master of Education (M.Ed.): Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Fachdidaktik technischer Fachrichtungen 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

1 Jährlich zum 
WS 

1 Sem. Pflicht 5 150h/56h/94h 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

(Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

Grundlagen der beruflichen 
Fachdidaktiken 

Berufliche 
Fachrichtungen  

- Bautechnik 
- Elektrotechnik 
- Informations-

technik 
- Metalltechnik 
- Prozesstechnik 

LN: 

- Referat, 
Laborübungen 
 

Modulabschluss: 

- mündliche 
Prüfung 

 

Vorlesung/ 
Seminar, 
Laborübungen 

Jenewein 
(FHW/IBBM) 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 

- analysieren für ausgewählte Bildungsgänge der beruflichen Fachrichtung 
o die Ausbildungs- und Prüfungsstruktur,  
o betriebliche und schulische Curricula sowie 
o charakteristische Geschäfts- und Arbeitsprozesse. 

- wenden handlungsorientierte Methoden der Analyse, Gestaltung und Verwendung technischer und 
soziotechnischer Systeme für die kompetenzfördernde Gestaltung von Lernsituationen in den 
Bildungsgängen ihrer beruflichen Fachrichtung an. 

- sind in der Lage, komplexe fachwissenschaftliche Inhalte adressatengerecht und fachdidaktisch 
sinnvoll aufzubereiten bzw. zu reduzieren. 

- beschreiben fachliche und rechtliche Grundlagen für den sicherheitsgerechten Umgang mit 
Werkzeugen und Maschinen in technischen Laboratorien und Werkstätten. 

- analysieren die sicherheitsgerechter Auslegung experimenteller Lernumgebungen. 
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Lehrinhalte 

- Struktur der Ausbildung und Prüfung in den ingenieurpädagogischen Berufsfeldern  
- Prinzipielle Erkenntnismethoden (deduktiv, genetisch usw. )  
- Didaktische Analyse und didaktische Reduktion an Beispielen  
- Methodische Großformen im gewerblich-technischen Unterricht   
- Aktuelle Entwicklungen und Forschungsergebnisse zu den Aspekten 

o berufliches Lernen und Studierfähigkeit,  
o Heterogenität/Inklusion,  
o nachhaltige Entwicklung, 
o Lernumgebungen und Lernmedien 

- Maschinen- und Anlagensicherheit und ihre Anwendung auf technische Labore und Werkstätten 
- Sicherheitsbestimmungen und Sicherheitsregeln:  

o Elektrische Sicherheit in der Elektroenergieversorgung und in gebäudetechnischen Anlagen 
o Sicherheitsregeln für die Durchführen von Arbeiten unter Spannung 
o Messverfahren für die Überprüfung der Sicherheit an elektrischen Betriebsmitteln 
o Europäische Maschinenrichtlinie 
o BGI-GUV-Richtlinien für das sichere Arbeiten in Werkstätten und Laboren 

 

Literatur:  

 Pahl, Jörg-Peter: Ausbildungs- und Unterrichtsverfahren. Ein Kompendium für den Lernbereich Arbeit 
und Technik (= Berufsbildung, Arbeit und Innovation – Studientexte 6). Bielefeld: W. Bertelsmann, 
2016 

 Bünning, Frank: Experimentierendes Lernen in der Holz- und Bautechnik. Fachwissenschaftlich und 
handlungstheoretisch begründete Experimente für die Berufsfelder Bau- und Holztechnik (= Berufs-
bildung, Arbeit und Innovation – Studientexte 1). Bielefeld: W. Bertelsmann, 2006 

 Zeitschrift lernen & lehren – Elektrotechnik-Informatik und Metalltechnik, z. B.:  
o Chancen und Grenzen der Inklusion in der beruflichen Bildung (119/2015) 
o Berufliche Bildung für eine nachhaltig gestaltete Energietechnik (115/2014) 
o Dauerbrenner Lernfeldkonzept (113/2014) 
o Gestaltendes Arbeiten im Licht von Risikobeurteilung und Maschinensicherheit (108/2012)  

Weitere Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Jenewein Fachdidaktik technischer Fachrichtungen 2 (V) 

Jenewein, 
Mitarbeiter/-innen 
Ingenieurpädagogik 

Ingenieurpädagogisches Laboratorium 2 (S/Ü) 
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Master of Education (M.Ed.): Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Professionspraktische Studien in der beruflichen Fachrichtung 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

2/3 Jährlich zum 
SS und WS 

2 Sem. Pflicht 10 300h/112h/188h 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

(Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethod
en 

Modul-
verantwortliche(r) 

Fachdidaktik technischer 
Fachrichtungen 

Berufliche 
Fachrichtungen  

- Bautechnik 
- Elektrotechnik 
- Informations-

technik 
- Metalltechnik 
- Prozesstechnik 

LN: 

- Referat, Portfolio 
mit Hospitations-
protokollen und 
Unterrichts-
planungen 
 

Modulabschluss: 

- Seminararbeit 
 

Seminar, 
begleitete 
schulprak-
tische 
Studien 

Jenewein 
(FHW/IBBM) 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 

- analysieren die Besonderheiten des Methoden- und Medieneinsatzes in der beruflichen Fachrichtung 
und setzen diese adressatengerecht ein.  

- wenden Prinzipien der Individualisierung und Differenzierung für die Gestaltung subjektorientierter 
Lehr-Lern-Arrangements für heterogene Lerngruppen an. 

- analysieren, planen, gestalten und reflektieren Unterricht in Bildungsgängen der beruflichen 
Fachrichtung auf Basis eigenen fachlichen, pädagogischen und didaktischen Wissens und auf der 
Grundlage curricularer Vorgaben (Rahmenlehrplan, Lernfelder, Didaktische Jahresplanung).  

- setzen verschiedene Strategien zur Förderung der Motivation und zur Anleitung selbst gesteuerten 
Lernens ein. 

- verfügen über Konzepte zur Vermittlung von Werten und Normen und zur Unterstützung von 
selbstbestimmtem Urteilen und Handeln von Schülerinnen und Schülern. 

- reflektieren das eigene Lehrerhandeln und leiten aus gewonnenen Erkenntnissen und Erfahrungen 
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Maßnahmen zur Weiterentwicklung und Optimierung ihres Handelns ab.  
- reflektieren auf der Grundlage eigener schulpraktischer Erfahrungen ihre Studienmotivation 

und -entscheidung. 

 

Lehrinhalte 

- Konzepte der Handlungsorientierung im beruflichen Unterricht unter dem besonderen Fokus auf 
selbstbestimmtes Urteilen und Handeln 

- Analyse und Gestaltung von Handlungs- und Lernfeldern sowie von Lernsituationen für ausgewählte 
Bildungsgänge 

- Konzepte und Forschungsergebnisse zu subjektorientieren, integrativen und inklusiven beruflichen 
Lehr-Lern-Prozessen 

- Beobachtungsmethoden und geeignete Gütekriterien  
- Entwicklung, Erprobung und Reflexion eigener Unterrichtsversuche in der beruflichen Fachrichtung 
- Bildungsgänge/Ausbildungsformen des Berufsfelds 
- Methoden zur Analyse und Reflexion eigenen und fremden Lehrerhandelns  

 

Literatur:  

 Jenewein, Klaus & Henning, Herbert (Hrsg.): Kompetenzorientierte Lehrerbildung: Neue Ansätze für 
die Lernorte im Lehramt an berufsbildenden Schulen. (= Berufsbildung, Arbeit und Innovation 39). 
Bielefeld: W. Bertelsmann, 2015 

 Zeitschrift lernen & lehren – Elektrotechnik-Informatik und Metalltechnik, z. B.:  
o Vielfalt in der Unterrichts- und Ausbildungspraxis (110/2013) 
o Individualisiertes Lernen (106/2012) 
o Schuleigene Curricula mit Lernsituationen (103/2011) 
o Handlungsorientiertes Lernen – ein Streitthema (98/2010) 

Weitere Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Jenewein, 
Mitarbeiter/-innen 
Ingenieurpädagogik 

Unterrichtsanalyse und -planung in ingenieurpädagogischen 
Fachrichtungen 

2 (S) 

Jenewein, Sachse Schulpraktische Studien 2 (S), 4 (P) 
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Master of Education (M.Ed.): Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Forschungs- und Arbeitsfelder gewerblich-technischer Fachdidaktiken 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

2. Jährlich zum 
SS 

1 Sem. Pflicht 5 150h/42h/108h 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

(Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modulverant-
wortliche(r) 

Grundlagen der beruflichen 
Fachdidaktiken 

Berufliche 
Fachrichtungen  

- Bautechnik 
- Elektrotechnik 
- Informations-

technik 
- Metalltechnik 
- Prozesstechnik 

LN: 

- Referat/Handout 
oder begleitende 
Übungen 
 

Modulabschluss: 

- Seminar- oder 
Projektarbeit 

 

Seminar, 
Exkursion 
oder Übung 

Jenewein 
(FHW/IBBM) 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 

- bearbeiten aktuelle Entwicklungen und Fragestellungen aus der technikdidaktischen 
wissenschaftlichen Diskussion auf Grundlage eigener Literatur- und Forschungsarbeiten 

- vertiefen ihre im Studium erworbenen Kompetenzen durch selbständige Erkundungen und Übungen 
- entwickeln ihre Kompetenzen zur mündlichen Präsentation und Argumentation praktischer und 

wissenschaftlicher Frage- und Problemstellungen als Grundlage für die im Rahmen des 
Masterabschlusses geforderten Fähigkeiten 

- untersuchen auf der Grundlage ausgewählter Forschungsfragen aktuelle Problemstellungen aus 
Ausbildung und Unterricht in der beruflichen Fachrichtung 

- vertiefen in aktuellen unterrichtsbezogenen Handlungsfeldern ihre Vorbereitung auf den Übergang in 
die zweite Phase der Lehrerausbildung 

 

Lehrinhalte 
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Fachdidaktisches  Wahlpflichtseminar im Rahmen des Lehrangebots mit Bezug auf eines der Handlungsfelder: 

- Digitale Medien im Unterricht  
- Berufliche Bildung für nachhaltige Entwicklung  
- Gestaltung von Lernumgebungen  

Nach Genehmigung durch den Modulverantwortlichen können auch weitere Lehrangebote aus dem aktuellen 
Angebot belegt werden. 

 

Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Gewählt wird ein Modul im Umfang von 5 CP aus dem aktuellen Lehrangebot, insbesondere: 

Herper (FIN) Digitale Medien im Unterricht 2 (V), 1 (Ü), 1 (P) 

Hahne (Lehrbeauftragter 
FHW) 

Didaktik der Berufsbildung für eine nachhaltige 
Entwicklung  

2 (S), 1 (Ex) 

Haase (Fraunhofer IFF/ 
Lehrbeauftragte FHW), 
Robra FHW/IBBM) 

Gestaltung von Lernumgebungen für die berufliche Aus- 
und Weiterbildung 

2 (S), 2 (Ü) 
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BERUFLICHE FACHRICHTUNG ELEKTROTECHNIK 
 

Berufliche Fachrichtung Elektrotechnik  
Empfehlungen zum Studienverlauf 

  
 

 
CP-Verteilung 

 CP SWS 1. 2. 3. 4. 

A Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium       

1. Vertiefungsmodul 1 5 3-4 5    

2. Vertiefungsmodul 2 5 3-4  5   

B Fachdidaktisches Studium       

3. Fachdidaktik technischer Fachrichtungen 5 4 5    

4. Professionspraktische Studien 10 8 *)  4 6  

5. Wahlpflichtbereich: Forschungs- und Arbeitsfelder 5 3-4  5   

C Berufspädagogik       

 gem. gesonderter Modulübersicht 30  10  10 10 

D Zweites Fach bzw. zweite berufliche Fachrichtung       

 gem. gesonderter Modulübersicht für Deutsch, Englisch, Ethik, 
Informatik, Mathematik, Sozialkunde oder Sport 

40  10 15 15  

E Abschlussarbeit       

 Masterarbeit (18 CP), Verteidigung (2 CP) 20     20 

Gesamtsummen 180  30 29 31 30 

*) davon 4 SWS Schulpraktikum 

 

A Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium Elektrotechnik (10 CP) 
 

In einem aus dem Bachelorstudium fortgeführten Schwerpunkt  

I. Automatisierungstechnik, 
II. Elektrische Energietechnik oder 

III. Informations- und Kommunikationstechnik 
 

sind aus dem Pflicht- oder Wahlpflichtbereich des Modulhandbuchs für den Masterstudiengang 
Elektrotechnik und Informationstechnik der Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik im 
Rahmen des aktuellen Lehrangebots zwei Vertiefungsmodule A.1 und A.2 im Umfang von insgesamt 10 
CP zu belegen. 

  

Modulhandbuch und Modulbeschreibungen finden sich im Internet-Angebot der Fakultät für 
Elektrotechnik und Informationstechnik: http://www.eit.ovgu.de/Studiendokumente_Master.html 
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B Fachdidaktisches Studium 

 

Master of Education (M.Ed.): Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Fachdidaktik technischer Fachrichtungen 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

1 Jährlich zum 
WS 

1 Sem. Pflicht 5 150h/56h/94h 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

(Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

Grundlagen der beruflichen 
Fachdidaktiken 

Berufliche 
Fachrichtungen  

- Bautechnik 
- Elektrotechnik 
- Informations-

technik 
- Metalltechnik 
- Prozesstechnik 

LN: 

- Referat, 
Laborübungen 
 

Modulabschluss: 

- mündliche 
Prüfung 

 

Vorlesung/ 
Seminar, 
Laborübungen 

Jenewein 
(FHW/IBBM) 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 

- analysieren für ausgewählte Bildungsgänge der beruflichen Fachrichtung 
o die Ausbildungs- und Prüfungsstruktur,  
o betriebliche und schulische Curricula sowie 
o charakteristische Geschäfts- und Arbeitsprozesse. 

- wenden handlungsorientierte Methoden der Analyse, Gestaltung und Verwendung technischer und 
soziotechnischer Systeme für die kompetenzfördernde Gestaltung von Lernsituationen in den 
Bildungsgängen ihrer beruflichen Fachrichtung an. 

- sind in der Lage, komplexe fachwissenschaftliche Inhalte adressatengerecht und fachdidaktisch 
sinnvoll aufzubereiten bzw. zu reduzieren. 

- beschreiben fachliche und rechtliche Grundlagen für den sicherheitsgerechten Umgang mit 
Werkzeugen und Maschinen in technischen Laboratorien und Werkstätten. 
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- analysieren die sicherheitsgerechter Auslegung experimenteller Lernumgebungen. 
 

 

Lehrinhalte 

- Struktur der Ausbildung und Prüfung in den ingenieurpädagogischen Berufsfeldern  
- Prinzipielle Erkenntnismethoden (deduktiv, genetisch usw. )  
- Didaktische Analyse und didaktische Reduktion an Beispielen  
- Methodische Großformen im gewerblich-technischen Unterricht   
- Aktuelle Entwicklungen und Forschungsergebnisse zu den Aspekten 

o berufliches Lernen und Studierfähigkeit,  
o Heterogenität/Inklusion,  
o nachhaltige Entwicklung, 
o Lernumgebungen und Lernmedien 

- Maschinen- und Anlagensicherheit und ihre Anwendung auf technische Labore und Werkstätten 
- Sicherheitsbestimmungen und Sicherheitsregeln:  

o Elektrische Sicherheit in der Elektroenergieversorgung und in gebäudetechnischen Anlagen 
o Sicherheitsregeln für die Durchführen von Arbeiten unter Spannung 
o Messverfahren für die Überprüfung der Sicherheit an elektrischen Betriebsmitteln 
o Europäische Maschinenrichtlinie 
o BGI-GUV-Richtlinien für das sichere Arbeiten in Werkstätten und Laboren 

 

Literatur:  

 Pahl, Jörg-Peter: Ausbildungs- und Unterrichtsverfahren. Ein Kompendium für den Lernbereich Arbeit 
und Technik (= Berufsbildung, Arbeit und Innovation – Studientexte 6). Bielefeld: W. Bertelsmann, 
2016 

 Bünning, Frank: Experimentierendes Lernen in der Holz- und Bautechnik. Fachwissenschaftlich und 
handlungstheoretisch begründete Experimente für die Berufsfelder Bau- und Holztechnik (= Berufs-
bildung, Arbeit und Innovation – Studientexte 1). Bielefeld: W. Bertelsmann, 2006 

 Zeitschrift lernen & lehren – Elektrotechnik-Informatik und Metalltechnik, z. B.:  
o Chancen und Grenzen der Inklusion in der beruflichen Bildung (119/2015) 
o Berufliche Bildung für eine nachhaltig gestaltete Energietechnik (115/2014) 
o Dauerbrenner Lernfeldkonzept (113/2014) 
o Gestaltendes Arbeiten im Licht von Risikobeurteilung und Maschinensicherheit (108/2012)  

Weitere Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Jenewein Fachdidaktik technischer Fachrichtungen 2 (V) 

Jenewein, 
Mitarbeiter/-innen 
Ingenieurpädagogik 

Ingenieurpädagogisches Laboratorium 2 (S/Ü) 
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Master of Education (M.Ed.): Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Professionspraktische Studien in der beruflichen Fachrichtung 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

2/3 Jährlich zum 
SS und WS 

2 Sem. Pflicht 10 300h/112h/188h 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

(Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethod
en 

Modul-
verantwortliche(r) 

Fachdidaktik technischer 
Fachrichtungen 

Berufliche 
Fachrichtungen  

- Bautechnik 
- Elektrotechnik 
- Informations-

technik 
- Metalltechnik 
- Prozesstechnik 

LN: 

- Referat, Portfolio 
mit Hospitations-
protokollen und 
Unterrichts-
planungen 
 

Modulabschluss: 

- Seminararbeit 
 

Seminar, 
begleitete 
schulprak-
tische 
Studien 

Jenewein 
(FHW/IBBM) 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 

- analysieren die Besonderheiten des Methoden- und Medieneinsatzes in der beruflichen Fachrichtung 
und setzen diese adressatengerecht ein.  

- wenden Prinzipien der Individualisierung und Differenzierung für die Gestaltung subjektorientierter 
Lehr-Lern-Arrangements für heterogene Lerngruppen an. 

- analysieren, planen, gestalten und reflektieren Unterricht in Bildungsgängen der beruflichen 
Fachrichtung auf Basis eigenen fachlichen, pädagogischen und didaktischen Wissens und auf der 
Grundlage curricularer Vorgaben (Rahmenlehrplan, Lernfelder, Didaktische Jahresplanung).  

- setzen verschiedene Strategien zur Förderung der Motivation und zur Anleitung selbst gesteuerten 
Lernens ein. 

- verfügen über Konzepte zur Vermittlung von Werten und Normen und zur Unterstützung von 
selbstbestimmtem Urteilen und Handeln von Schülerinnen und Schülern. 

- reflektieren das eigene Lehrerhandeln und leiten aus gewonnenen Erkenntnissen und Erfahrungen 
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Maßnahmen zur Weiterentwicklung und Optimierung ihres Handelns ab.  
- reflektieren auf der Grundlage eigener schulpraktischer Erfahrungen ihre Studienmotivation 

und -entscheidung. 

 

Lehrinhalte 

- Konzepte der Handlungsorientierung im beruflichen Unterricht unter dem besonderen Fokus auf 
selbstbestimmtes Urteilen und Handeln 

- Analyse und Gestaltung von Handlungs- und Lernfeldern sowie von Lernsituationen für ausgewählte 
Bildungsgänge 

- Konzepte und Forschungsergebnisse zu subjektorientieren, integrativen und inklusiven beruflichen 
Lehr-Lern-Prozessen 

- Beobachtungsmethoden und geeignete Gütekriterien  
- Entwicklung, Erprobung und Reflexion eigener Unterrichtsversuche in der beruflichen Fachrichtung 
- Bildungsgänge/Ausbildungsformen des Berufsfelds 
- Methoden zur Analyse und Reflexion eigenen und fremden Lehrerhandelns  

 

Literatur:  

 Jenewein, Klaus & Henning, Herbert (Hrsg.): Kompetenzorientierte Lehrerbildung: Neue Ansätze für 
die Lernorte im Lehramt an berufsbildenden Schulen. (= Berufsbildung, Arbeit und Innovation 39). 
Bielefeld: W. Bertelsmann, 2015 

 Zeitschrift lernen & lehren – Elektrotechnik-Informatik und Metalltechnik, z. B.:  
o Vielfalt in der Unterrichts- und Ausbildungspraxis (110/2013) 
o Individualisiertes Lernen (106/2012) 
o Schuleigene Curricula mit Lernsituationen (103/2011) 
o Handlungsorientiertes Lernen – ein Streitthema (98/2010) 

Weitere Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Jenewein, 
Mitarbeiter/-innen 
Ingenieurpädagogik 

Unterrichtsanalyse und -planung in ingenieurpädagogischen 
Fachrichtungen 

2 (S) 

Jenewein, Sachse Schulpraktische Studien 2 (S), 4 (P) 
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Master of Education (M.Ed.): Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Forschungs- und Arbeitsfelder gewerblich-technischer Fachdidaktiken 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

2. Jährlich zum 
SS 

1 Sem. Pflicht 5 150h/42h/108h 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

(Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modulverant-
wortliche(r) 

Grundlagen der beruflichen 
Fachdidaktiken 

Berufliche 
Fachrichtungen  

- Bautechnik 
- Elektrotechnik 
- Informations-

technik 
- Metalltechnik 
- Prozesstechnik 

LN: 

- Referat/Handout 
oder begleitende 
Übungen 
 

Modulabschluss: 

- Seminar- oder 
Projektarbeit 

 

Seminar, 
Exkursion 
oder Übung 

Jenewein 
(FHW/IBBM) 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 

- bearbeiten aktuelle Entwicklungen und Fragestellungen aus der technikdidaktischen 
wissenschaftlichen Diskussion auf Grundlage eigener Literatur- und Forschungsarbeiten 

- vertiefen ihre im Studium erworbenen Kompetenzen durch selbständige Erkundungen und Übungen 
- entwickeln ihre Kompetenzen zur mündlichen Präsentation und Argumentation praktischer und 

wissenschaftlicher Frage- und Problemstellungen als Grundlage für die im Rahmen des 
Masterabschlusses geforderten Fähigkeiten 

- untersuchen auf der Grundlage ausgewählter Forschungsfragen aktuelle Problemstellungen aus 
Ausbildung und Unterricht in der beruflichen Fachrichtung 

- vertiefen in aktuellen unterrichtsbezogenen Handlungsfeldern ihre Vorbereitung auf den Übergang in 
die zweite Phase der Lehrerausbildung 

 

Lehrinhalte 



M.Ed. Lehramt BbS – MH-Änderungen vom 21.09.2016   

36 

Fachdidaktisches  Wahlpflichtseminar im Rahmen des Lehrangebots mit Bezug auf eines der Handlungsfelder: 

- Digitale Medien im Unterricht  
- Berufliche Bildung für nachhaltige Entwicklung  
- Gestaltung von Lernumgebungen  

Nach Genehmigung durch den Modulverantwortlichen können auch weitere Lehrangebote aus dem aktuellen 
Angebot belegt werden. 

 

Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Gewählt wird ein Modul im Umfang von 5 CP aus dem aktuellen Lehrangebot, insbesondere: 

Herper (FIN) Digitale Medien im Unterricht 2 (V), 1 (Ü), 1 (P) 

Hahne (Lehrbeauftragter 
FHW) 

Didaktik der Berufsbildung für eine nachhaltige 
Entwicklung  

2 (S), 1 (Ex) 

Haase (Fraunhofer IFF/ 
Lehrbeauftragte FHW), 
Robra FHW/IBBM) 

Gestaltung von Lernumgebungen für die berufliche Aus- 
und Weiterbildung 

2 (S), 2 (Ü) 
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BERUFLICHE FACHRICHTUNG INFORMATIONSTECHNIK 
 

Empfehlungen zum Studienverlauf   CP-Verteilung 

 CP SWS 1. 2. 3. 4. 

A Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium       

1. Vertiefungsmodul 1 5 3-4 5    

2. Vertiefungsmodul 2 5 3-4  5   

B Fachdidaktisches Studium       

3. Fachdidaktik technischer Fachrichtungen 5 4 5    

4. Professionspraktische Studien 10 8 *)  4 6  

5. Wahlpflichtbereich: Forschungs- und Arbeitsfelder 5 3-4  5   

C Berufspädagogik       

 gem. gesonderter Modulübersicht 30  10  10 10 

D Zweites Fach       

 gem. gesonderter Modulübersicht für Deutsch, Ethik, 
Mathematik, Sozialkunde oder Sport  

40  10 15 15  

E Abschlussarbeit       

 Masterarbeit (18 CP), Verteidigung (2 CP) 20     20 

Gesamtsummen 180  30 29 31 30 

 

*) davon 4 SWS Schulpraktikum 

 

Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium Informationstechnik (insges. 10 CP) 

 Vertiefungsmodule A.1 und A.2 durch Wahl aus einem aus dem Bachelorstudium fortgeführten 
Schwerpunkt: 

I. Entwickeln von IT-Systemen 

 Computergrafik I 

 Anwendungssoftware für Bildungsstudiengänge 

 Machine Learning 

 Grundlagen der Bildverarbeitung 

II. Betrieb und Sicherheit von IT-Systemen 

 CAx-Grundlagen 

 Sichere Systeme 

 Eingebettete Mobile Systeme (Embedded Mobile Systems) 

 Praktikum IT-Sicherheit 
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A Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium Informationstechnik 

I. Entwickeln von IT-Systemen 

 

Modulbezeichnung: Computergraphik I 

engl. Modulbezeichnung: Computer Graphics I 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester:  

Modulverantwortliche(r): Professur für Visual Computing 

Dozent(in): Prof. Dr. Holger Theisel 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum: BSc CV: Pflichtbereich 2. Semester 

BSc INF, INGINF, WIF: Wahlbereich Informatik 

BSc INF: Pflichtfach im Profil Games 

MSc DigiEng: Informatikgrundlagen für Ingenieure 

Lehrform / SWS: Vorlesung, Übung 

Arbeitsaufwand: Präsenzzeiten: 

 2 SWS Vorlesungen 

 2 SWS Übungen 

Selbstständige Arbeit: 

 94 h bzw. 124h Bearbeitung der Übungsaufgaben 

Kreditpunkte: Bachelor: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS = 56h Präsenzzeit + 94h 

selbstständige Arbeit, 

Master DigiENG: 6 Credit Points = 180h = 4 SWS = 56h Präsenzzeit 

+ 124h selbstständige Arbeit, 

Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü‐ 

fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Modul Einführung in die Informatik 

Angestrebte Lernergebnisse: Lernziele und erworbene Kompetenzen: 

 Erwerb von Grundkenntnissen über die wichtigsten Algo‐ 
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rithmen der Computergraphik 

 Erkennen grundlegender Prinzipien der Computergraphik 
ermöglicht schnelle Einarbeitung in neue Graphikpakete und 
Graphikbibliotheken 

 Befähigung zur Nutzung graphischer Ansätze für verschiede‐ 

ne Anwendungen der Informatik 

Inhalt:  Einführung, Geschichte, Anwendungsgebiete der Computer‐ 

graphik 

 Modellierung und Akquisition graphischer Daten 

 Graphische Anwendungsprogrammierung 

 Transformationen 

 Clipping 

 Rasterisierung und Antialiasing 

 Beleuchtung 

 Radiosity 

 Texturierung 

 Sichtbarkeit 

 Raytracing 

 Moderne Konzepte der Computergraphik im Überblick 

Studien‐/ Prüfungsleistungen: Prüfungsvorleistungen: 

 Erfolgreiches Bearbeiten der Übungsaufgaben 

  Erfüllen einer‐Programmieraufgabe 

Prüfung: Klausur, 120 Min. 

Schein: Bestehen der Klausur 

Medienformen:  

Literatur:  J.D. Foley, A. van Dam, S.K. Feiner, J.F. Hughes: Computer 
Graphics – Principles and Practice (second Edition). Addison‐ 
Wesley Publishing Company, Inc., 1996 

 J. Encarnacao, W. Straßer, R. Klein: Gerätetechnik, Pro‐ 
grammierung und Anwendung graphischer Systeme, Teil I 
und II. Oldenbourg, München, Wien, 1966, 1997 

 D. Salomon: Computer Graphics Geometric Modeling, Sprin‐ 

ger, 1999 

 A. Watt: 3D Computer Graphics. Addison‐Wesley Publishing 

Company, Inc., 2000 
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Anwendungssoftware für Bildungsstudiengänge 
 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

1 Jährlich im 
SS 

1 Sem. Pflicht 5 150h/56h/94h 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

(Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

Erfolgreiche Teilnahme am 
Modul EAD 1 für 
Bildungsstudiengänge 

Berufliche 
Fachrichtung 

- Informations-

technik 

Modulabschluss: 

- Klausur K120 

- Projektvorstellung 

Vorlesung, 
Übungen, 
selbständige  
Arbeit, Projekt 

H. Herper  (FIN) 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

 kennen unterschiedliche Angebots- und Lizenzformen von Software und wählen geeignete 
Anwendungssoftware zur Problemlösung aus  

 können Dokumente mit elektronischen Textverarbeitungssystemen und DTP Erstellen, Gestalten und 
Verwalten  

 können Web-Sites unter Einbeziehung aktiver Inhalte erstellen 

 kennen die Grundlagen des Software- und Urheberrechtes  

 können Tabellenkalkulationssysteme unter Nutzung der Programmierschnittstelle verwenden 

 können multimediale Präsentation komplexer Sachverhalte erstellen 

 

Lehrinhalte 

 Standardsoftwareapplikationen und deren Angebotsformen 

 Grundlagen des Software- und Urheberrechtes 

 Grundlagen der Textverarbeitung, Typographie und Dokumentengestaltung 

 Internet publishing, CMS, Seitenbeschreibungssprachen und Skriptsprachen 

 Tabellenkalkulation unter Verwendung der Programmierschnittstelle  

 Grundlagen der Entwicklung von multimedialen Präsentationen 

 Medienentwicklungsumgebungen 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

H. Herper (FIN) Anwendungssoftware 2 (V); 2 (Ü) 

 

 

Modulbezeichnung: Machine Learning 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: ML 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: Ab 3. Semester 

Modulverantwortliche(r): Professur für Data and Knowledge Engineering 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. Andreas Nürnberger 

Sprache: Englisch 

Zuordnung zum Curriculum: Wahlpflicht: CV, INF, WIF, INGIF, DKE 

Lehrform / SWS: Vorlesung, Übungen 

Arbeitsaufwand: Präsenzzeiten: 

 wöchentliche Vorlesung: 2 SWS 

 wöchentliche Übung: 2 SWS 

 

Selbstständiges Arbeiten: 

Bearbeitung von Übungsaufgaben; Nachbereitung der Vorlesung, 
Vorbereitung auf die Prüfung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS = 56h Präsenzzeit + 94h selbst- 

ständige Arbeit 

Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü- 

fungsordnung: 

Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Teilnahmevoraussetzungen: 

„Algorithmen und Datenstrukturen“ 

Angestrebte Lernergebnisse: Lernziele & erworbene Kompetenzen: 

 Grundlagen  der  Lerntheorie  und  vertieftes  Verständnis  für 
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Probleme und Konzepte maschineller Lernverfahren 

 Kenntnis  von  grundlegenden  Datenstrukturen  und  Algorith- 
men des Maschinellen Lernens, die den Studierenden befähi- 
gen diese Ansätze auf reale Datenanalyseprobleme anzuwen- 
den. 

Inhalt: Einführung  in  das  Funktionslernen;  Einführung  in  die  Konzept- 

räume  und  Konzeptlernen;  Algorithmen  des  Instanz-basiertes 
Lernens und Clusteranalyse; Algorithmen zum Aufbau der  Ent- 
scheidungsbäume; Bayesches Lernen; Neuronale Netze; Assozia- 
tionsanalyse; Verstärkungslernen; Hypothesen Evaluierung. 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Leistungen: 

Bearbeitung der Übungsaufgaben 

Bearbeitung der Programmieraufgaben 

Erfolgreiche Präsentation der Ergebnisse in den Übungen 

 Mündliche Abschlussprüfung 

 Schein 

Vorleistungen entsprechend Angabe zum Semesterbeginn 

Medienformen: Powerpoint, Tafel 

Literatur:  Tom Mitchell. Machine Learning. McGraw-Hill, 1997. 

 S. Russel und P. Norvig. Artificial Intelligence: A Modern 

Approach. Prentice Hall, Englewood Cliffs, 2003 

 

 

Modulbezeichnung: Grundlagen der Bildverarbeitung 

engl. Modulbezeichnung: Introduction to Image Processing 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: GrBV 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 3. 

Modulverantwortliche(r): Professur für Praktische Informatik / Bildverarbeitung, Bildverste‐ 

hen 

Dozent(in):  

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum: Bachelor CV: Pflichtbereich, 3. Semester 

Bachelor IF, IngINF, WIF: Wahlbereich Informatik 
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Bachelor INF, Profil Forensik 

Lehrform / SWS: Vorlesung, Übung 

Arbeitsaufwand: Präsenzzeiten: 

 2 SWS Vorlesung 

 2 SWS Übung 

Selbstständige Arbeit: 

 Übungsvorbereitung in kleinen Gruppen 

 Vor‐ und Nachbearbeitung des Vorlesungsstoffs 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4SWS = 56h Präsenzzeit + 94h selbst‐ 

ständige Arbeit, Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü‐ 

fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Einführung in die Informatik, lineare Algebra 

Angestrebte Lernergebnisse: Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 

 Fähigkeit zur Entwicklung von Methoden zur Lösung eines 

Bildverarbeitungsproblems 

 Grundlegende Fähigkeiten zur analytischen Problemlösung 

 Fähigkeit zur Anwendung einer Rapid‐Prototyping‐Sprache 
in Bild‐ und Signalverarbeitung. 

Inhalt:  Digitale Bildverarbeitung als algorithmisches Problem 

 Verarbeitung mehrdimensionaler, digitaler Signale 

 Methoden der Bildverbesserung 

 Grundlegende Segmentierungsverfahren 

Studien‐/ Prüfungsleistungen: Prüfungsvorleistung ist erforderlich 

Prüfung: Klausur 120 Min. 

Medienformen:  

Literatur: siehe http://wwwisg.cs.uni‐magdeburg.de/bv/gbv/bv.html 

 

  

http://wwwisg.cs.uni/
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II. Betrieb und Sicherheit von IT-Systemen 
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B Fachdidaktisches Studium 

Master of Education (M.Ed.): Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Fachdidaktik technischer Fachrichtungen 

Semester Häufigkeit des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

1 Jährlich zum 
WS 

1 Sem. Pflicht 5 150h/56h/94h 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

(Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

Grundlagen beruflicher 
Fachdidaktiken 

Berufliche 
Fachrichtungen  

- Bautechnik 
- Elektrotechnik 
- Informations-

technik 
- Metalltechnik 
- Prozesstechnik 

LN: 

- Referat, 
Laborübungen 
 

Modulabschluss: 

- mündliche 
Prüfung 

 

Vorlesung/ 
Seminar, 
Laborübungen 

Jenewein 
(FHW/IBBM) 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 

- analysieren für ausgewählte Bildungsgänge der beruflichen Fachrichtung 
o die Ausbildungs- und Prüfungsstruktur,  
o betriebliche und schulische Curricula sowie 
o charakteristische Geschäfts- und Arbeitsprozesse. 

- wenden handlungsorientierte Methoden der Analyse, Gestaltung und Verwendung technischer und 
soziotechnischer Systeme für die kompetenzfördernde Gestaltung von Lernsituationen in den 
Bildungsgängen ihrer beruflichen Fachrichtung an. 

- sind in der Lage, komplexe fachwissenschaftliche Inhalte adressatengerecht und fachdidaktisch 
sinnvoll aufzubereiten bzw. zu reduzieren. 

- beschreiben fachliche und rechtliche Grundlagen für den sicherheitsgerechten Umgang mit 
Werkzeugen und Maschinen in technischen Laboratorien und Werkstätten. 

- analysieren die sicherheitsgerechter Auslegung experimenteller Lernumgebungen. 
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Lehrinhalte 

- Struktur der Ausbildung und Prüfung in den ingenieurpädagogischen Berufsfeldern  
- Prinzipielle Erkenntnismethoden (deduktiv, genetisch usw. )  
- Didaktische Analyse und didaktische Reduktion an Beispielen  
- Methodische Großformen im gewerblich-technischen Unterricht   
- Aktuelle Entwicklungen und Forschungsergebnisse zu den Aspekten 

o berufliches Lernen und Studierfähigkeit,  
o Heterogenität/Inklusion,  
o nachhaltige Entwicklung, 
o Lernumgebungen und Lernmedien 

- Maschinen- und Anlagensicherheit und ihre Anwendung auf technische Labore und Werkstätten 
- Sicherheitsbestimmungen und Sicherheitsregeln:  

o Elektrische Sicherheit in der Elektroenergieversorgung und in gebäudetechnischen Anlagen 
o Sicherheitsregeln für die Durchführen von Arbeiten unter Spannung 
o Messverfahren für die Überprüfung der Sicherheit an elektrischen Betriebsmitteln 
o Europäische Maschinenrichtlinie 
o BGI-GUV-Richtlinien für das sichere Arbeiten in Werkstätten und Laboren 

 

Literatur:  

 Pahl, Jörg-Peter: Ausbildungs- und Unterrichtsverfahren. Ein Kompendium für den Lernbereich Arbeit 
und Technik (= Berufsbildung, Arbeit und Innovation – Studientexte 6). Bielefeld: W. Bertelsmann, 
2016 

 Bünning, Frank: Experimentierendes Lernen in der Holz- und Bautechnik. Fachwissenschaftlich und 
handlungstheoretisch begründete Experimente für die Berufsfelder Bau- und Holztechnik (= Berufs-
bildung, Arbeit und Innovation – Studientexte 1). Bielefeld: W. Bertelsmann, 2006 

 Zeitschrift lernen & lehren – Elektrotechnik-Informatik und Metalltechnik, z. B.:  
o Chancen und Grenzen der Inklusion in der beruflichen Bildung (119/2015) 
o Berufliche Bildung für eine nachhaltig gestaltete Energietechnik (115/2014) 
o Dauerbrenner Lernfeldkonzept (113/2014) 
o Gestaltendes Arbeiten im Licht von Risikobeurteilung und Maschinensicherheit (108/2012)  

Weitere Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Jenewein Fachdidaktik technischer Fachrichtungen 2 (V) 

Jenewein, 
Mitarbeiter/-innen 
Ingenieurpädagogik 

Ingenieurpädagogisches Laboratorium 2 (S/Ü) 

 



M.Ed. Lehramt BbS – MH-Änderungen vom 21.09.2016   

50 

Master of Education (M.Ed.): Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Professionspraktische Studien in der beruflichen Fachrichtung 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

2/3 Jährlich zum 
SS und WS 

2 Sem. Pflicht 10 300h/112h/188h 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

(Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethod
en 

Modul-
verantwortliche(r) 

Fachdidaktik technischer 
Fachrichtungen 

Berufliche 
Fachrichtungen  

- Bautechnik 
- Elektrotechnik 
- Informations-

technik 
- Metalltechnik 
- Prozesstechnik 

LN: 

- Referat, Portfolio 
mit Hospitations-
protokollen und 
Unterrichts-
planungen 
 

Modulabschluss: 

- Seminararbeit 
 

Seminar, 
begleitete 
schulprak-
tische 
Studien 

Jenewein 
(FHW/IBBM) 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 

- analysieren die Besonderheiten des Methoden- und Medieneinsatzes in der beruflichen Fachrichtung 
und setzen diese adressatengerecht ein.  

- wenden Prinzipien der Individualisierung und Differenzierung für die Gestaltung subjektorientierter 
Lehr-Lern-Arrangements für heterogene Lerngruppen an. 

- analysieren, planen, gestalten und reflektieren Unterricht in Bildungsgängen der beruflichen 
Fachrichtung auf Basis eigenen fachlichen, pädagogischen und didaktischen Wissens und auf der 
Grundlage curricularer Vorgaben (Rahmenlehrplan, Lernfelder, Didaktische Jahresplanung).  

- setzen verschiedene Strategien zur Förderung der Motivation und zur Anleitung selbst gesteuerten 
Lernens ein. 

- verfügen über Konzepte zur Vermittlung von Werten und Normen und zur Unterstützung von 
selbstbestimmtem Urteilen und Handeln von Schülerinnen und Schülern. 

- reflektieren das eigene Lehrerhandeln und leiten aus gewonnenen Erkenntnissen und Erfahrungen 
Maßnahmen zur Weiterentwicklung und Optimierung ihres Handelns ab.  

- reflektieren auf der Grundlage eigener schulpraktischer Erfahrungen ihre Studienmotivation 
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und -entscheidung. 

 

Lehrinhalte 

- Konzepte der Handlungsorientierung im beruflichen Unterricht unter dem besonderen Fokus auf 
selbstbestimmtes Urteilen und Handeln 

- Analyse und Gestaltung von Handlungs- und Lernfeldern sowie von Lernsituationen für ausgewählte 
Bildungsgänge 

- Konzepte und Forschungsergebnisse zu subjektorientieren, integrativen und inklusiven beruflichen 
Lehr-Lern-Prozessen 

- Beobachtungsmethoden und geeignete Gütekriterien  
- Entwicklung, Erprobung und Reflexion eigener Unterrichtsversuche in der beruflichen Fachrichtung 
- Bildungsgänge/Ausbildungsformen des Berufsfelds 
- Methoden zur Analyse und Reflexion eigenen und fremden Lehrerhandelns  

 

Literatur:  

 Jenewein, Klaus & Henning, Herbert (Hrsg.): Kompetenzorientierte Lehrerbildung: Neue Ansätze für 
die Lernorte im Lehramt an berufsbildenden Schulen. (= Berufsbildung, Arbeit und Innovation 39). 
Bielefeld: W. Bertelsmann, 2015 

 Zeitschrift lernen & lehren – Elektrotechnik-Informatik und Metalltechnik, z. B.:  
o Vielfalt in der Unterrichts- und Ausbildungspraxis (110/2013) 
o Individualisiertes Lernen (106/2012) 
o Schuleigene Curricula mit Lernsituationen (103/2011) 
o Handlungsorientiertes Lernen – ein Streitthema (98/2010) 

Weitere Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Jenewein, 
Mitarbeiter/-innen 
Ingenieurpädagogik 

Unterrichtsanalyse und -planung in ingenieurpädagogischen 
Fachrichtungen 

2 (S) 

Jenewein, Sachse Schulpraktische Studien 2 (S), 4 (P) 
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Master of Education (M.Ed.): Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Forschungs- und Arbeitsfelder gewerblich-technischer Fachdidaktiken 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

2. Jährlich zum 
SS 

1 Sem. Pflicht 5 150h/42h/108h 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

(Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modulverant-
wortliche(r) 

Grundlagen der beruflichen 
Fachdidaktiken 

Berufliche 
Fachrichtungen  

- Bautechnik 
- Elektrotechnik 
- Informations-

technik 
- Metalltechnik 
- Prozesstechnik 

LN: 

- Referat/Handout 
oder begleitende 
Übungen 
 

Modulabschluss: 

- Seminar- oder 
Projektarbeit 

 

Seminar, 
Exkursion 
oder Übung 

Jenewein 
(FHW/IBBM) 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 

- bearbeiten aktuelle Entwicklungen und Fragestellungen aus der technikdidaktischen 
wissenschaftlichen Diskussion auf Grundlage eigener Literatur- und Forschungsarbeiten 

- vertiefen ihre im Studium erworbenen Kompetenzen durch selbständige Erkundungen und Übungen 
- entwickeln ihre Kompetenzen zur mündlichen Präsentation und Argumentation praktischer und 

wissenschaftlicher Frage- und Problemstellungen als Grundlage für die im Rahmen des 
Masterabschlusses geforderten Fähigkeiten 

- untersuchen auf der Grundlage ausgewählter Forschungsfragen aktuelle Problemstellungen aus 
Ausbildung und Unterricht in der beruflichen Fachrichtung 

- vertiefen in aktuellen unterrichtsbezogenen Handlungsfeldern ihre Vorbereitung auf den Übergang in 
die zweite Phase der Lehrerausbildung 

 

Lehrinhalte 
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Fachdidaktisches  Wahlpflichtseminar im Rahmen des Lehrangebots mit Bezug auf eines der Handlungsfelder: 

- Digitale Medien im Unterricht  
- Berufliche Bildung für nachhaltige Entwicklung  
- Gestaltung von Lernumgebungen  

Nach Genehmigung durch den Modulverantwortlichen können auch weitere Lehrangebote aus dem aktuellen 
Angebot belegt werden. 

 

Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Gewählt wird ein Modul im Umfang von 5 CP aus dem aktuellen Lehrangebot, insbesondere: 

Herper (FIN) Digitale Medien im Unterricht 2 (V), 1 (Ü), 1 (P) 

Hahne (Lehrbeauftragter 
FHW) 

Didaktik der Berufsbildung für eine nachhaltige 
Entwicklung  

2 (S), 1 (Ex) 

Haase (Fraunhofer IFF/ 
Lehrbeauftragte FHW), 
Robra FHW/IBBM) 

Gestaltung von Lernumgebungen für die berufliche Aus- 
und Weiterbildung 

2 (S), 2 (Ü) 
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BERUFLICHE FACHRICHTUNG METALLTECHNIK 
 

Empfehlungen zum Studienverlauf   CP-Verteilung 

 CP SWS 1. 2. 3. 4. 

A Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium       

1. Vertiefungsmodul 1 5 3-4 5    

2. Vertiefungsmodul 2 5 3-4  5   

B Fachdidaktisches Studium       

3. Fachdidaktik technischer Fachrichtungen 5 4 5    

4. Professionspraktische Studien 10 8 *)  4 6  

5. Wahlpflichtbereich: Forschungs- und Arbeitsfelder 5 3-4  5   

C Berufspädagogik       

 gem. gesonderter Modulübersicht 30  10  10 10 

D Zweites Fach       

 gem. gesonderter Modulübersicht für Deutsch, Ethik, 
Informatik, Mathematik, Sozialkunde oder Sport  

40  10 15 15  

E Abschlussarbeit       

 Masterarbeit (18 CP), Verteidigung (2 CP) 20     20 

Gesamtsummen 180  30 29 31 30 

 

*) davon 4 SWS Schulpraktikum 

 

Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium Metalltechnik (insges. 10 CP) 

 Vertiefungsmodule A.1 und A.2 durch Wahl aus einem aus dem Bachelorstudium fortgeführten 
Schwerpunkt: 

I. Automobile Systeme  

 Verbrennungsmotoren I  

 Kraftstoffeinspritzung  

 Elektrische Antriebssysteme/Elektrische Fahrantriebe  

 Werkstoffe und Verfahren beim Automobilbau  

II. Produktionstechnik  

 Fertigungstechnologie 

 Fertigungsmesstechnik  

 CAx-Anwendungen (CAA)  

III. Werkstofftechnik  

 Thermische und mechanische Werkstoffbehandlung  
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 Werkstoff- und Bruchmechanik  

 Werkstoffe und Schweißung  

 Korrosion und Korrosionsschutz  
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A Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium Metalltechnik 

 

I. Automobile Systeme 
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II. Produktionstechnik 
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III. Werkstofftechnik 

 



M.Ed. Lehramt BbS – MH-Änderungen vom 21.09.2016   

64 

 



M.Ed. Lehramt BbS – MH-Änderungen vom 21.09.2016   

65 

 



M.Ed. Lehramt BbS – MH-Änderungen vom 21.09.2016   

66 

  



M.Ed. Lehramt BbS – MH-Änderungen vom 21.09.2016   

67 

B Fachdidaktisches Studium 

Master of Education (M.Ed.): Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Fachdidaktik technischer Fachrichtungen 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

1 Jährlich zum 
WS 

1 Sem. Pflicht 5 150h/56h/94h 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

(Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

Grundlagen der beruflichen 
Fachdidaktiken 

Berufliche 
Fachrichtungen  

- Bautechnik 
- Elektrotechnik 
- Informations-

technik 
- Metalltechnik 
- Prozesstechnik 

LN: 

- Referat, 
Laborübungen 
 

Modulabschluss: 

- mündliche 
Prüfung 

 

Vorlesung/ 
Seminar, 
Laborübungen 

Jenewein 
(FHW/IBBM) 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 

- analysieren für ausgewählte Bildungsgänge der beruflichen Fachrichtung 
o die Ausbildungs- und Prüfungsstruktur,  
o betriebliche und schulische Curricula sowie 
o charakteristische Geschäfts- und Arbeitsprozesse. 

- wenden handlungsorientierte Methoden der Analyse, Gestaltung und Verwendung technischer und 
soziotechnischer Systeme für die kompetenzfördernde Gestaltung von Lernsituationen in den 
Bildungsgängen ihrer beruflichen Fachrichtung an. 

- sind in der Lage, komplexe fachwissenschaftliche Inhalte adressatengerecht und fachdidaktisch 
sinnvoll aufzubereiten bzw. zu reduzieren. 

- beschreiben fachliche und rechtliche Grundlagen für den sicherheitsgerechten Umgang mit 
Werkzeugen und Maschinen in technischen Laboratorien und Werkstätten. 

- analysieren die sicherheitsgerechter Auslegung experimenteller Lernumgebungen. 
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Lehrinhalte 

- Struktur der Ausbildung und Prüfung in den ingenieurpädagogischen Berufsfeldern  
- Prinzipielle Erkenntnismethoden (deduktiv, genetisch usw. )  
- Didaktische Analyse und didaktische Reduktion an Beispielen  
- Methodische Großformen im gewerblich-technischen Unterricht   
- Aktuelle Entwicklungen und Forschungsergebnisse zu den Aspekten 

o berufliches Lernen und Studierfähigkeit,  
o Heterogenität/Inklusion,  
o nachhaltige Entwicklung, 
o Lernumgebungen und Lernmedien 

- Maschinen- und Anlagensicherheit und ihre Anwendung auf technische Labore und Werkstätten 
- Sicherheitsbestimmungen und Sicherheitsregeln:  

o Elektrische Sicherheit in der Elektroenergieversorgung und in gebäudetechnischen Anlagen 
o Sicherheitsregeln für die Durchführen von Arbeiten unter Spannung 
o Messverfahren für die Überprüfung der Sicherheit an elektrischen Betriebsmitteln 
o Europäische Maschinenrichtlinie 
o BGI-GUV-Richtlinien für das sichere Arbeiten in Werkstätten und Laboren 

 

Literatur:  

 Pahl, Jörg-Peter: Ausbildungs- und Unterrichtsverfahren. Ein Kompendium für den Lernbereich Arbeit 
und Technik (= Berufsbildung, Arbeit und Innovation – Studientexte 6). Bielefeld: W. Bertelsmann, 
2016 

 Bünning, Frank: Experimentierendes Lernen in der Holz- und Bautechnik. Fachwissenschaftlich und 
handlungstheoretisch begründete Experimente für die Berufsfelder Bau- und Holztechnik (= Berufs-
bildung, Arbeit und Innovation – Studientexte 1). Bielefeld: W. Bertelsmann, 2006 

 Zeitschrift lernen & lehren – Elektrotechnik-Informatik und Metalltechnik, z. B.:  
o Chancen und Grenzen der Inklusion in der beruflichen Bildung (119/2015) 
o Berufliche Bildung für eine nachhaltig gestaltete Energietechnik (115/2014) 
o Dauerbrenner Lernfeldkonzept (113/2014) 
o Gestaltendes Arbeiten im Licht von Risikobeurteilung und Maschinensicherheit (108/2012)  

Weitere Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Jenewein Fachdidaktik technischer Fachrichtungen 2 (V) 

Jenewein, 
Mitarbeiter/-innen 
Ingenieurpädagogik 

Ingenieurpädagogisches Laboratorium 2 (S/Ü) 
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Master of Education (M.Ed.): Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Professionspraktische Studien in der beruflichen Fachrichtung 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

2/3 Jährlich zum 
SS und WS 

2 Sem. Pflicht 10 300h/112h/188h 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

(Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethod
en 

Modul-
verantwortliche(r) 

Fachdidaktik technischer 
Fachrichtungen 

Berufliche 
Fachrichtungen  

- Bautechnik 
- Elektrotechnik 
- Informations-

technik 
- Metalltechnik 
- Prozesstechnik 

LN: 

- Referat, Portfolio 
mit Hospitations-
protokollen und 
Unterrichts-
planungen 
 

Modulabschluss: 

- Seminararbeit 
 

Seminar, 
begleitete 
schulprak-
tische 
Studien 

Jenewein 
(FHW/IBBM) 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 

- analysieren die Besonderheiten des Methoden- und Medieneinsatzes in der beruflichen Fachrichtung 
und setzen diese adressatengerecht ein.  

- wenden Prinzipien der Individualisierung und Differenzierung für die Gestaltung subjektorientierter 
Lehr-Lern-Arrangements für heterogene Lerngruppen an. 

- analysieren, planen, gestalten und reflektieren Unterricht in Bildungsgängen der beruflichen 
Fachrichtung auf Basis eigenen fachlichen, pädagogischen und didaktischen Wissens und auf der 
Grundlage curricularer Vorgaben (Rahmenlehrplan, Lernfelder, Didaktische Jahresplanung).  

- setzen verschiedene Strategien zur Förderung der Motivation und zur Anleitung selbst gesteuerten 
Lernens ein. 

- verfügen über Konzepte zur Vermittlung von Werten und Normen und zur Unterstützung von 
selbstbestimmtem Urteilen und Handeln von Schülerinnen und Schülern. 

- reflektieren das eigene Lehrerhandeln und leiten aus gewonnenen Erkenntnissen und Erfahrungen 
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Maßnahmen zur Weiterentwicklung und Optimierung ihres Handelns ab.  
- reflektieren auf der Grundlage eigener schulpraktischer Erfahrungen ihre Studienmotivation 

und -entscheidung. 

 

Lehrinhalte 

- Konzepte der Handlungsorientierung im beruflichen Unterricht unter dem besonderen Fokus auf 
selbstbestimmtes Urteilen und Handeln 

- Analyse und Gestaltung von Handlungs- und Lernfeldern sowie von Lernsituationen für ausgewählte 
Bildungsgänge 

- Konzepte und Forschungsergebnisse zu subjektorientieren, integrativen und inklusiven beruflichen 
Lehr-Lern-Prozessen 

- Beobachtungsmethoden und geeignete Gütekriterien  
- Entwicklung, Erprobung und Reflexion eigener Unterrichtsversuche in der beruflichen Fachrichtung 
- Bildungsgänge/Ausbildungsformen des Berufsfelds 
- Methoden zur Analyse und Reflexion eigenen und fremden Lehrerhandelns  

 

Literatur:  

 Jenewein, Klaus & Henning, Herbert (Hrsg.): Kompetenzorientierte Lehrerbildung: Neue Ansätze für 
die Lernorte im Lehramt an berufsbildenden Schulen. (= Berufsbildung, Arbeit und Innovation 39). 
Bielefeld: W. Bertelsmann, 2015 

 Zeitschrift lernen & lehren – Elektrotechnik-Informatik und Metalltechnik, z. B.:  
o Vielfalt in der Unterrichts- und Ausbildungspraxis (110/2013) 
o Individualisiertes Lernen (106/2012) 
o Schuleigene Curricula mit Lernsituationen (103/2011) 
o Handlungsorientiertes Lernen – ein Streitthema (98/2010) 

Weitere Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Jenewein, 
Mitarbeiter/-innen 
Ingenieurpädagogik 

Unterrichtsanalyse und -planung in ingenieurpädagogischen 
Fachrichtungen 

2 (S) 

Jenewein, Sachse Schulpraktische Studien 2 (S), 4 (P) 
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Master of Education (M.Ed.): Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Forschungs- und Arbeitsfelder gewerblich-technischer Fachdidaktiken 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

2. Jährlich zum 
SS 

1 Sem. Pflicht 5 150h/42h/108h 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

(Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modulverant-
wortliche(r) 

Grundlagen der beruflichen 
Fachdidaktiken 

Berufliche 
Fachrichtungen  

- Bautechnik 
- Elektrotechnik 
- Informations-

technik 
- Metalltechnik 
- Prozesstechnik 

LN: 

- Referat/Handout 
oder begleitende 
Übungen 
 

Modulabschluss: 

- Seminar- oder 
Projektarbeit 

 

Seminar, 
Exkursion 
oder Übung 

Jenewein 
(FHW/IBBM) 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 

- bearbeiten aktuelle Entwicklungen und Fragestellungen aus der technikdidaktischen 
wissenschaftlichen Diskussion auf Grundlage eigener Literatur- und Forschungsarbeiten 

- vertiefen ihre im Studium erworbenen Kompetenzen durch selbständige Erkundungen und Übungen 
- entwickeln ihre Kompetenzen zur mündlichen Präsentation und Argumentation praktischer und 

wissenschaftlicher Frage- und Problemstellungen als Grundlage für die im Rahmen des 
Masterabschlusses geforderten Fähigkeiten 

- untersuchen auf der Grundlage ausgewählter Forschungsfragen aktuelle Problemstellungen aus 
Ausbildung und Unterricht in der beruflichen Fachrichtung 

- vertiefen in aktuellen unterrichtsbezogenen Handlungsfeldern ihre Vorbereitung auf den Übergang in 
die zweite Phase der Lehrerausbildung 

 

Lehrinhalte 
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Fachdidaktisches  Wahlpflichtseminar im Rahmen des Lehrangebots mit Bezug auf eines der Handlungsfelder: 

- Digitale Medien im Unterricht  
- Berufliche Bildung für nachhaltige Entwicklung  
- Gestaltung von Lernumgebungen  

Nach Genehmigung durch den Modulverantwortlichen können auch weitere Lehrangebote aus dem aktuellen 
Angebot belegt werden. 

 

Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Gewählt wird ein Modul im Umfang von 5 CP aus dem aktuellen Lehrangebot, insbesondere: 

Herper (FIN) Digitale Medien im Unterricht 2 (V), 1 (Ü), 1 (P) 

Hahne (Lehrbeauftragter 
FHW) 

Didaktik der Berufsbildung für eine nachhaltige 
Entwicklung  

2 (S), 1 (Ex) 

Haase (Fraunhofer IFF/ 
Lehrbeauftragte FHW), 
Robra FHW/IBBM) 

Gestaltung von Lernumgebungen für die berufliche Aus- 
und Weiterbildung 

2 (S), 2 (Ü) 

 



M.Ed. Lehramt BbS – MH-Änderungen vom 21.09.2016   

73 

BERUFLICHE FACHRICHTUNG PROZESSTECHNIK  
(VERFAHRENS-, UMWELT- UND BIOTECHNIK) 
 

Empfehlungen zum Studienverlauf   CP-Verteilung 

 CP SWS 1. 2. 3. 4. 

A Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium       

1. Vertiefungsmodul 1 5 3-4 5    

2. Vertiefungsmodul 2 5 2-4  5   

B Fachdidaktisches Studium       

3. Fachdidaktik technischer Fachrichtungen 5 4 5    

4. Professionspraktische Studien 10 8 *)  4 6  

5. Wahlpflichtbereich: Forschungs- und Arbeitsfelder 5 3-4  5   

C Berufspädagogik       

 gem. gesonderter Modulübersicht 30  10  10 10 

D Zweites Fach       

 gem. gesonderter Modulübersicht für Deutsch, Ethik, 
Informatik, Mathematik, Sozialkunde oder Sport 

40  10 15 15  

E Abschlussarbeit       

 Masterarbeit (18 CP), Verteidigung (2 CP) 20     20 

Gesamtsummen 120  30 29 31 30 

 

*) davon 4 SWS Schulpraktikum 

 

Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium Prozesstechnik (insges. 10 CP) 

Vertiefungsmodule A.1 und A.2: Wahl von zwei Modulen in einem der Schwerpunkte I, II oder III 
 

I. Verfahrenstechnik 
Anlagenbau  
Apparatetechnik  
Prozessdynamik I  
Reaktionstechnik in mehrphasigen Systemen  
 

II. Energie- und Umwelttechnik 
Abwasserreinigung und Abfallbehandlung  
Umwelttechnik und Luftreinhaltung  
Wärmekraftanlagen  
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Regenerative Energien: Funktion, Komponenten, Werkstoffe  
 

III. Bioverfahrenstechnik 
Bioseparationen  
Cell Culture Engineering  
Downstream Processing of Biological   
Environmental Biotechnology  

 

 



M.Ed. Lehramt BbS – MH-Änderungen vom 21.09.2016   

75 

A Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium Prozesstechnik 

  
I. Verfahrenstechnik 
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II.  Energie- und Umwelttechnik 
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III.  Bioverfahrenstechnik 
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B Fachdidaktisches Studium 

 

Master of Education (M.Ed.): Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Fachdidaktik technischer Fachrichtungen 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

1 Jährlich zum 
WS 

1 Sem. Pflicht 5 150h/56h/94h 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

(Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

Grundlagen der beruflichen 
Fachdidaktiken 

Berufliche 
Fachrichtungen  

- Bautechnik 
- Elektrotechnik 
- Informations-

technik 
- Metalltechnik 
- Prozesstechnik 

LN: 

- Referat, 
Laborübungen 
 

Modulabschluss: 

- mündliche 
Prüfung 

 

Vorlesung/ 
Seminar, 
Laborübungen 

Jenewein 
(FHW/IBBM) 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 

- analysieren für ausgewählte Bildungsgänge der beruflichen Fachrichtung 
o die Ausbildungs- und Prüfungsstruktur,  
o betriebliche und schulische Curricula sowie 
o charakteristische Geschäfts- und Arbeitsprozesse. 

- wenden handlungsorientierte Methoden der Analyse, Gestaltung und Verwendung technischer und 
soziotechnischer Systeme für die kompetenzfördernde Gestaltung von Lernsituationen in den 
Bildungsgängen ihrer beruflichen Fachrichtung an. 

- sind in der Lage, komplexe fachwissenschaftliche Inhalte adressatengerecht und fachdidaktisch 
sinnvoll aufzubereiten bzw. zu reduzieren. 

- beschreiben fachliche und rechtliche Grundlagen für den sicherheitsgerechten Umgang mit 
Werkzeugen und Maschinen in technischen Laboratorien und Werkstätten. 

- analysieren die sicherheitsgerechter Auslegung experimenteller Lernumgebungen. 
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Lehrinhalte 

- Struktur der Ausbildung und Prüfung in den ingenieurpädagogischen Berufsfeldern  
- Prinzipielle Erkenntnismethoden (deduktiv, genetisch usw. )  
- Didaktische Analyse und didaktische Reduktion an Beispielen  
- Methodische Großformen im gewerblich-technischen Unterricht   
- Aktuelle Entwicklungen und Forschungsergebnisse zu den Aspekten 

o berufliches Lernen und Studierfähigkeit,  
o Heterogenität/Inklusion,  
o nachhaltige Entwicklung, 
o Lernumgebungen und Lernmedien 

- Maschinen- und Anlagensicherheit und ihre Anwendung auf technische Labore und Werkstätten 
- Sicherheitsbestimmungen und Sicherheitsregeln:  

o Elektrische Sicherheit in der Elektroenergieversorgung und in gebäudetechnischen Anlagen 
o Sicherheitsregeln für die Durchführen von Arbeiten unter Spannung 
o Messverfahren für die Überprüfung der Sicherheit an elektrischen Betriebsmitteln 
o Europäische Maschinenrichtlinie 
o BGI-GUV-Richtlinien für das sichere Arbeiten in Werkstätten und Laboren 

 

Literatur:  

 Pahl, Jörg-Peter: Ausbildungs- und Unterrichtsverfahren. Ein Kompendium für den Lernbereich Arbeit 
und Technik (= Berufsbildung, Arbeit und Innovation – Studientexte 6). Bielefeld: W. Bertelsmann, 
2016 

 Bünning, Frank: Experimentierendes Lernen in der Holz- und Bautechnik. Fachwissenschaftlich und 
handlungstheoretisch begründete Experimente für die Berufsfelder Bau- und Holztechnik (= Berufs-
bildung, Arbeit und Innovation – Studientexte 1). Bielefeld: W. Bertelsmann, 2006 

 Zeitschrift lernen & lehren – Elektrotechnik-Informatik und Metalltechnik, z. B.:  
o Chancen und Grenzen der Inklusion in der beruflichen Bildung (119/2015) 
o Berufliche Bildung für eine nachhaltig gestaltete Energietechnik (115/2014) 
o Dauerbrenner Lernfeldkonzept (113/2014) 
o Gestaltendes Arbeiten im Licht von Risikobeurteilung und Maschinensicherheit (108/2012)  

Weitere Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Jenewein Fachdidaktik technischer Fachrichtungen 2 (V) 

Jenewein, 
Mitarbeiter/-innen 
Ingenieurpädagogik 

Ingenieurpädagogisches Laboratorium 2 (S/Ü) 
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Master of Education (M.Ed.): Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Professionspraktische Studien in der beruflichen Fachrichtung 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

2/3 Jährlich zum 
SS und WS 

2 Sem. Pflicht 10 300h/112h/188h 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

(Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethod
en 

Modul-
verantwortliche(r) 

Fachdidaktik technischer 
Fachrichtungen 

Berufliche 
Fachrichtungen  

- Bautechnik 
- Elektrotechnik 
- Informations-

technik 
- Metalltechnik 
- Prozesstechnik 

LN: 

- Referat, Portfolio 
mit Hospitations-
protokollen und 
Unterrichts-
planungen 
 

Modulabschluss: 

- Seminararbeit 
 

Seminar, 
begleitete 
schulprak-
tische 
Studien 

Jenewein 
(FHW/IBBM) 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 

- analysieren die Besonderheiten des Methoden- und Medieneinsatzes in der beruflichen Fachrichtung 
und setzen diese adressatengerecht ein.  

- wenden Prinzipien der Individualisierung und Differenzierung für die Gestaltung subjektorientierter 
Lehr-Lern-Arrangements für heterogene Lerngruppen an. 

- analysieren, planen, gestalten und reflektieren Unterricht in Bildungsgängen der beruflichen 
Fachrichtung auf Basis eigenen fachlichen, pädagogischen und didaktischen Wissens und auf der 
Grundlage curricularer Vorgaben (Rahmenlehrplan, Lernfelder, Didaktische Jahresplanung).  

- setzen verschiedene Strategien zur Förderung der Motivation und zur Anleitung selbst gesteuerten 
Lernens ein. 

- verfügen über Konzepte zur Vermittlung von Werten und Normen und zur Unterstützung von 
selbstbestimmtem Urteilen und Handeln von Schülerinnen und Schülern. 

- reflektieren das eigene Lehrerhandeln und leiten aus gewonnenen Erkenntnissen und Erfahrungen 
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Maßnahmen zur Weiterentwicklung und Optimierung ihres Handelns ab.  
- reflektieren auf der Grundlage eigener schulpraktischer Erfahrungen ihre Studienmotivation 

und -entscheidung. 

 

Lehrinhalte 

- Konzepte der Handlungsorientierung im beruflichen Unterricht unter dem besonderen Fokus auf 
selbstbestimmtes Urteilen und Handeln 

- Analyse und Gestaltung von Handlungs- und Lernfeldern sowie von Lernsituationen für ausgewählte 
Bildungsgänge 

- Konzepte und Forschungsergebnisse zu subjektorientieren, integrativen und inklusiven beruflichen 
Lehr-Lern-Prozessen 

- Beobachtungsmethoden und geeignete Gütekriterien  
- Entwicklung, Erprobung und Reflexion eigener Unterrichtsversuche in der beruflichen Fachrichtung 
- Bildungsgänge/Ausbildungsformen des Berufsfelds 
- Methoden zur Analyse und Reflexion eigenen und fremden Lehrerhandelns  

 

Literatur:  

 Jenewein, Klaus & Henning, Herbert (Hrsg.): Kompetenzorientierte Lehrerbildung: Neue Ansätze für 
die Lernorte im Lehramt an berufsbildenden Schulen. (= Berufsbildung, Arbeit und Innovation 39). 
Bielefeld: W. Bertelsmann, 2015 

 Zeitschrift lernen & lehren – Elektrotechnik-Informatik und Metalltechnik, z. B.:  
o Vielfalt in der Unterrichts- und Ausbildungspraxis (110/2013) 
o Individualisiertes Lernen (106/2012) 
o Schuleigene Curricula mit Lernsituationen (103/2011) 
o Handlungsorientiertes Lernen – ein Streitthema (98/2010) 

Weitere Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Jenewein, 
Mitarbeiter/-innen 
Ingenieurpädagogik 

Unterrichtsanalyse und -planung in ingenieurpädagogischen 
Fachrichtungen 

2 (S) 

Jenewein, Sachse Schulpraktische Studien 2 (S), 4 (P) 
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Master of Education (M.Ed.): Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Forschungs- und Arbeitsfelder gewerblich-technischer Fachdidaktiken 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

2. Jährlich zum 
SS 

1 Sem. Pflicht 5 150h/42h/108h 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

(Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modulverant-
wortliche(r) 

Grundlagen der beruflichen 
Fachdidaktiken 

Berufliche 
Fachrichtungen  

- Bautechnik 
- Elektrotechnik 
- Informations-

technik 
- Metalltechnik 
- Prozesstechnik 

LN: 

- Referat/Handout 
oder begleitende 
Übungen 
 

Modulabschluss: 

- Seminar- oder 
Projektarbeit 

 

Seminar, 
Exkursion 
oder Übung 

Jenewein 
(FHW/IBBM) 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 

- bearbeiten aktuelle Entwicklungen und Fragestellungen aus der technikdidaktischen 
wissenschaftlichen Diskussion auf Grundlage eigener Literatur- und Forschungsarbeiten 

- vertiefen ihre im Studium erworbenen Kompetenzen durch selbständige Erkundungen und Übungen 
- entwickeln ihre Kompetenzen zur mündlichen Präsentation und Argumentation praktischer und 

wissenschaftlicher Frage- und Problemstellungen als Grundlage für die im Rahmen des 
Masterabschlusses geforderten Fähigkeiten 

- untersuchen auf der Grundlage ausgewählter Forschungsfragen aktuelle Problemstellungen aus 
Ausbildung und Unterricht in der beruflichen Fachrichtung 

- vertiefen in aktuellen unterrichtsbezogenen Handlungsfeldern ihre Vorbereitung auf den Übergang in 
die zweite Phase der Lehrerausbildung 

 

Lehrinhalte 
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Fachdidaktisches  Wahlpflichtseminar im Rahmen des Lehrangebots mit Bezug auf eines der Handlungsfelder: 

- Digitale Medien im Unterricht  
- Berufliche Bildung für nachhaltige Entwicklung  
- Gestaltung von Lernumgebungen  

Nach Genehmigung durch den Modulverantwortlichen können auch weitere Lehrangebote aus dem aktuellen 
Angebot belegt werden. 

 

Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Gewählt wird ein Modul im Umfang von 5 CP aus dem aktuellen Lehrangebot, insbesondere: 

Herper (FIN) Digitale Medien im Unterricht 2 (V), 1 (Ü), 1 (P) 

Hahne (Lehrbeauftragter 
FHW) 

Didaktik der Berufsbildung für eine nachhaltige 
Entwicklung  

2 (S), 1 (Ex) 

Haase (Fraunhofer IFF/ 
Lehrbeauftragte FHW), 
Robra FHW/IBBM) 

Gestaltung von Lernumgebungen für die berufliche Aus- 
und Weiterbildung 

2 (S), 2 (Ü) 
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DEUTSCH 
 

Empfohlener Studienverlauf 
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 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

 

 
Vertiefungsmodul Literatur- und 

kulturwissenschaftliche Themen mit 
Forschungsbezug 

 4 CP                             6 CP 

 

Vertiefungsmodul Angewandte    
Sprachwissenschaft 

6 CP                           4 CP 

Wahlpflichtbereich 

5 CP 

 

Fachdidaktik: 

Einführung 

 

5 CP 

Vertiefungsmodul Fachdidaktik Deutsch 

 

7 CP                              3 CP 

 

11 CP 15 CP 14 CP 0 CP 
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Studiengang: Master of Education Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Unterrichtsfach: Deutsch 

Modul: Vertiefungsmodul Literatur- und kulturwissenschaftliche Themen mit Forschungsbezug 
(MGerm 3); Angebot im WiSe und SoSe; Dauer: 2 Semester 

Das Vertiefungsmodul setzt literaturwissenschaftliche Grundkenntnisse und Fertigkeiten in theoretisch 

methodischen, systematischen und historischen Arbeitsfeldern voraus. Diese werden durch Anwendung 

auf spezifische literaturwissenschaftliche Themenstellungen innerhalb der Lehrveranstaltungen dieses 

Moduls erweitert und vertieft. Je nach den thematischen Erfordernissen erwerben die Studierenden dabei 

insbesondere Kompetenzen in den Feldern Medialität von Literatur, Produktion, Distribution, Rezeption 

sowie schulische und außerschulische Vermittlung von Literatur sowie zu literatur- und kulturtheoretischen 

Fragestellungen. Sie gewinnen Fähigkeiten im Erkennen und Beurteilen der jeweils historisch zu 

kontextualisierenden Strategien und Wirkungsmechanismen unterschiedlicher Textsorten und 

Analysekompetenz in den Bereichen Ästhetik und Poetik. Am jeweiligen exemplarischen Gegenstand 

erarbeiten und üben sie Verfahren zur reflektierten Beobachtung, Beschreibung und Deutung komplexer 

literaturwissenschaftlicher Sachverhalte. Die Seminare des Vertiefungsmoduls haben einen engeren 

Forschungsbezug. Im Rahmen der Erweiterung ihrer inhaltlichen und methodischen Kenntnisse und 

Fähigkeiten lernen die Studierenden insbesondere, sich kritisch mit Forschungsliteratur 

auseinanderzusetzen und eigene Thesen im Blick auf vorhandene Forschung zu positionieren. 

Inhalt: 

 Literatur und Medien unter historischer und aktueller Perspektive sowie im internationalen Kontext  

 Medium Buch im Wechselverhältnis zu anderen Medien 

 Themen und Motive 

 Literatur- und kulturwissenschaftliche Theorien 

 Literatur und Film, Literatur im Internet/Netzliteratur 

 Kinder- und Jugendliteratur 

 Formen der Produktion, Distribution und Rezeption literarischer Texte 

 Literarische Institutionen 

 Fachgeschichte der Germanistik bzw. der allgemeinen Literaturwissenschaft 

Lehrformen: Seminare 

Voraussetzung für die Teilnahme:  Bei Lehramtsstudierenden: Abgeschlossenes BA-Studium. 
Ansonsten: Absolvierung von mind. 3/4 der für Modul 1 und 
2 geforderten Lehrveranstaltungen 

Arbeitsaufwand:  4 SWS / 56 h Kontaktzeit / 244 h Selbststudium / 300 h 
gesamt 

Leistungsnachweise: 

Modulabschlussprüfung: 

Credits:  

1 LN 

Hausarbeit 

10 CP 

Modulverantwortlicher:  Lehrstuhl für Neuere deutsche Literatur, Prof. Dr. Thorsten 
Unger 
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Studiengang: Master of Education Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Unterrichtsfach: Deutsch 

Modul: Vertiefungsmodul Angewandte Sprachwissenschaft (MGerm 7); Angebot im WiSe und 
SoSe; Dauer: 2 Semester 

Learning Outcomes:  

Inhalte der Module 5 und 6 werden anwendungsorientiert erprobt, wobei semantische, syntaktische, 

morphologische Modelle und Verfahren zu nutzen sind und auf dieser Grundlage Textstrukturen, 

Wortschatzentwicklungen und Satzstrukturen verschiedener Sprachen und Varietäten verglichen werden. 

Die Gewinnung von Einsichten in Verwandtschaftsbeziehungen europäischer Sprachen sowie die 

Vertiefung des Wissens über konnotative und pragmatische Differenzen im Varietätenspektrum des 

Deutschen und ausgewählter Fremdsprachen sind wesentliche Ziele. Hierbei finden die sprachkritische 

Bewertung von Sprachvarianten, die Entwicklung von Funktion und Gebrauch von Varietäten oder 

spezifischen Sprachbereichen besondere Beachtung. Im Hinblick auf die sprach- bzw. regionalsprachlich 

relevanten Entwicklungen diskutieren die Studierenden Probleme der Verdrängung, Abwertung und 

Wiederentdeckung von Varietäten im Zusammenhang mit deren Pflege, Förderung und Vermittlung in 

außerschulischen und schulischen Kontexten. Ein weiteres Ziel ist die vertiefte Aneignung 

medienwissenschaftlicher und medienlinguistischer Theorien und Methoden, um Studierende zu 

befähigen, sprach- bzw. medienrelevante Daten projektbezogen zu erheben, auszuwerten und 

Untersuchungsergebnisse zu präsentieren und in diesem Zusammenhang Kriterien zu Kritik und 

Bewertung zu entwickeln. Die Studierenden erschließen grundlegende sprachliche Muster, 

Gesprächsstrukturen und kommunikative Strategien, die im Hinblick auf den institutionellen (medialen) 

Kontext nicht nur konstruktiv-kritische Entscheidungsprozesse transparent machen, sondern auch 

Interaktions- und Kooperationsformen optimieren können. Sie bauen ihre Kenntnisse auf 

medienlinguistischem, argumentativem und diskursanalytischem Gebiet aus, wenden diese in Projekten 

an und konstruieren bzw. erproben selbstgewählte Kriterien, um die eigene Teamarbeit zu bewerten. 

Inhalt: 

 Medienlinguistik 

 Kommunikation in digitalen Medien, Hörfunk, Fernsehen und Zeitung 

 Redeformen und Gesprächsmodelle 

 sprachwissenschaftliche Analyseformen, 

 Sprache in der Politik, Sportsprache  

 Lexikographie 

 Semantik und Grammatik, Kontrastive Linguistik 

 Niederdeutsch, Onomastik,  

 Diskursanalyse, Argumentationsanalyse 

 Sprachkritik, Sprachpflege, Sprachnormen 

 

Lehrformen: Seminare (ein Seminar ggf. durch eine Vorlesung ersetzbar) 

Voraussetzung für die Teilnahme:  Erfolgreicher Abschluss von Modul 6 

Arbeitsaufwand:  4 SWS / 56 h Kontaktzeit / 244 h Selbststudium / 300 h 
gesamt 

Leistungsnachweise: 

Modulabschlussprüfung: 

Credits:  

1 LN 

Hausarbeit oder Referat oder Präsentation oder Klausur 
oder Medienprodukt (nach Vorgabe des Lehrenden zu 
Semesterbeginn) 
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10 CP 

Modulverantwortlicher:  Lehrstuhl für Germanistische Linguistik, Prof. Dr. Armin 
Burkhardt 

  

Studiengang: Master of Education Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Unterrichtsfach: Deutsch 

Modul: Fachdidaktik: Einführung (Modul 12); Angebot im WiSe; Dauer: 1 Semester 

Learning Outcomes:  

In diesem Modul erwerben die Studierenden grundlegende Kenntnisse und Kompetenzen im Bereich der 

Sprach-, Literatur- und Mediendidaktik. Sie lernen sprach-, literatur- und mediendidaktischen Theorien, 

Positionen und Konzepte im historischen und systematischen Zusammenhang kennen, um entsprechende 

Kompetenzen für ein professionelles Agieren im Fach Deutsch vorzubereiten. Des Weiteren erarbeiten sie 

sich Kompetenzen hinsichtlich der Sprachaneignung und des Sprachgebrauchs (mündlich und schriftlich), 

des Transfers von sprachlichem Wissen und des fundierten Umgangs mit literarischen Texten, Sach- und 

Fachtexten sowie Medien vor dem Hintergrund von Heterogenität im Unterricht und der unterschiedlichen 

Schulformen. Weiterhin erwerben die Studierenden erste Kenntnisse und Fähigkeiten zur 

schulformbezogenen Planung von Deutschunterricht, sie lernen Möglichkeiten der Binnendifferenzierung 

kennen, verbinden sie mit diagnostischen Kompetenzen zur Feststellung schülerspezifischer 

Entwicklungen und erarbeiten Konzepte zur individuellen Förderung sprachlichen und literarischen 

Lernens. 

Inhalt: 

 Konzepte, Theorien und historische Entwicklungen des sprachlichen und literarischen Lernens im 
Kontext Schule 

 Grundlagen der schulformspezifischen Literaturvermittlung und Literaturrezeption 

 analytische, interpretative und produktive Textkompetenz 

 literarische Gattungen und ihre Didaktik (einschließlich Kinder- und Jugendliteratur) 

 Medienerziehung unter literatur- und sprachdidaktischen Aspekten 

 mündliche und schriftliche Sprachhandlungskompetenz 

 Reflexion über Sprache (Sprachsystem, Sprachgebrauch, Sprachnormen unter didaktischen 
Aspekten) 

 didaktisch-methodische Modelle der Planung, Durchführung und Evaluierung von Deutschunterricht 

 diagnostische, didaktische und methodische Ansätze und Konzepte zum Umgang mit Heterogenität in 
den unterschiedlichen Schulformen und Kompetenzbereichen des Deutschunterrichts 

 außerschulische Lernorte 

Lehrformen: Vorlesung, Seminar oder Übung 

Voraussetzung für die Teilnahme:  Keine 

Arbeitsaufwand:  2 SWS/ 28 h Kontaktzeit / 122 h Selbststudium / 150 h 
gesamt 

Leistungsnachweise: 

Modulabschlussprüfung: 

Credits:  

1 LN 

Hausarbeit oder Präsentation oder Klausur (nach Vorgabe 
des Lehrenden zu Semesterbeginn) 

5 CP 

Modulverantwortlicher:  Fachdidaktik, Jun.-Prof. Dr. phil. Jan Standke 
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Studiengang: Master of Education Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Unterrichtsfach: Deutsch 

Modul: Fachdidaktik Deutsch Vertiefung (Modul 13); Angebot im WiSe und SoSe; Dauer: 2 
Semester 

Learning Outcomes:  

Die Studierenden vertiefen, aufbauend auf das im Modul 12 erworbene fachdidaktische Basiswissen, ihre 

Kenntnisse und Kompetenzen im Bereich der Sprach-, Literatur- und Mediendidaktik. Sie können sprach-, 

literatur- und mediendidaktische Theorien kritisch diskutieren und im Hinblick auf das professionelle 

Agieren im Fach Deutsch reflektieren und erproben. Im Rahmen der „Schulpraktischen Übungen“ 

entwickeln sie ihre Fähigkeiten, Deutschunterricht unter Anleitung unter besonderer Berücksichtig der 

Besonderheiten des Deutschunterrichts an berufsbildenden Schulen zu planen, durchzuführen sowie 

hinsichtlich der didaktischen und methodischen Ausgestaltung zu analysieren und zu reflektieren. Die 

Studierenden erweitern ihre Kompetenzen in der Beobachtung, Analyse und Auswertung von 

schulformspezifischem Deutschunterricht und erproben Formen des kollegialen Feedbacks. Sie verfolgen 

die aktuelle fachdidaktische Forschung, vor allem mit Blick auf Aspekte von Heterogenität im 

Deutschunterricht, und beurteilen nach einschlägigen Maßgaben Lehrpläne, Schulbücher, 

Unterrichtsqualität und -effizienz. In diesem Zusammenhang lernen die Studierenden wichtige empirische 

Studien zum Lernen im Unterricht kennen, verstehen deren Ergebnisse und können sie mit eigenen 

Erfahrungen im Kontext des Deutschunterrichts verknüpfen sowie mit Blick auf konkrete Lerngruppe 

didaktische Reflexionen durchführen. Weiterhin lernen die Studierenden, ziel- und adressatengerecht zu 

kommunizieren und zwischen Fachwissenschaften und Fachdidaktik, Deutschunterricht und didaktischer 

Forschung sowie zwischen Schule und Öffentlichkeit zu vermitteln. Modulbegleitend erweitern die 

Studierenden kontinuierlich ihre Kenntnisse im Bereich der schulformspezifischen fachlichen Grundlagen. 

Inhalt: 

Vertiefung der Kenntnisse und Kompetenzen in den Bereichen 

 Konzepte, Theorien und historische Entwicklungen des sprachlichen und literarischen Lernens im 
Kontext Schule 

 schulformspezifischen Literaturvermittlung und Literaturrezeption 

 analytische, interpretative und produktive Textkompetenz 

 literarische Gattungen und ihre Didaktik (einschließlich Kinder- und Jugendliteratur) 

 Aspekte der Forschung zur Lesesozialisation und literarischen Sozialisation 

 Medienerziehung unter literatur- und sprachdidaktischen Aspekten 

 mündliche und schriftliche Sprachhandlungskompetenz 

 Reflexion über Sprache (Sprachsystem, Sprachgebrauch, Sprachnormen unter didaktischen 
Aspekten) 

 didaktisch-methodische Modelle der Planung, Durchführung und Evaluierung von Deutschunterricht 

 Aufgabenkulturen des Deutschunterricht 

 diagnostische, didaktische und methodische Ansätze und Konzepte zum Umgang mit Heterogenität in 
den unterschiedlichen Schulformen und Kompetenzbereichen des Deutschunterrichts, mit einem 
Schwerpunkt im Bereich der Leistungsbeurteilung und -bewertung 

 außerschulische Lernorte 

Lehrformen: Vorlesung, Seminar oder Übung 

Voraussetzung für die Teilnahme:  Fachdidaktische Basiskenntnisse (z.B. entsprechend Modul 
12) 

Arbeitsaufwand:  6 SWS/ 84 h Kontaktzeit / 216 h Selbststudium / 300 h 
gesamt 

Leistungsnachweise: 1 LN 
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Modulabschlussprüfung: 

Credits:  

Ausführlicher Unterrichtsentwurf  

10 CP 

Modulverantwortlicher:  Juniorprofessur Fachdidaktik 

 

 

Studiengang: Master of Education Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Unterrichtsfach: Deutsch 

Modul: Wahlpflichtbereich (Auswahl aus Modul 2 oder 6); Angebot im WiSe; Dauer: 1 
Semester 

Learning Outcomes:  

 Die Studierenden belegen nach eigener Wahl eine oder zwei Lehrveranstaltungen aus den 

Modulen 2 und 6, die ihr bisheriges Studium sinnvoll ergänzen. 

Inhalt: 

 Modul 2 bzw. 6 
 

Lehrformen: Seminar 

Voraussetzung für die Teilnahme:  Keine 

Arbeitsaufwand:  2-4 SWS / 28-56 h Kontaktzeit / 122-94 h Selbststudium / 
150 h gesamt 

Leistungsnachweise: 

Modulabschlussprüfung: 

Credits:  

1 LN oder 2 SN 

Präsentation oder Hausarbeit 

5CP 

Modulverantwortlicher:  Modul 2: Lehrstuhl für Neuere deutsche Literatur, Prof. Dr. 
Thorsten Unger 

Modul 6: Lehrstuhl für Germanistische Linguistik, Prof. Dr. 
Armin Burkhardt 
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MATHEMATIK 
Module:  

1.  Stochastik  

2.  Wahlpflichtmodul  

3.  Numerik  

4.  Fachdidaktik Mathematik I  

5.  Fachdidaktik Mathematik II 

 

Empfohlener Studienverlauf  für das Unterrichtsfach Mathematik 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

1) Auch mit anderer SWS-Belegung und in anderen Fachsemestern möglich 
2) Module aus dem Studiengang Bachelor Mathematik und weitere Module (Seminare, Projekte u. ä.) 

 

Schlüsselkompetenzen:  

- Vertiefung und Anwendung der im Bachelorstudium erworbenen mathematischen 
Theorien und Modelle   

- Fachspezifische Methoden sowohl in Einzel- als auch in Teamarbeit anwenden,  
- fachwissenschaftliche und –didaktische Texte und Dokumente interpretieren und die 

Fähigkeit zum fachlichen Diskurs entwickeln  
- Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens beherrschen und auf Problemstellungen im 

Fach Mathematik anwenden  
- Fachspezifische Lehr- und Lernarrangements für den Unterricht in beruflichen 

Bildungsgängen gestalten, reflektieren und beurteilen  
- Mathematische Sachverhalte adressatengerecht aufarbeiten, präsentieren und im  
- Spannungsfeld von Arbeit, Beruf, Gesellschaft und Umwelt reflektieren und bewerten 

U
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ik

 

 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

  Wahlpflicht Mathematik
1) 2) 

  

  3 CP 6 CP  

 

Stochastik 

8 CP 

Numerik 

8 CP 
 

 

 
Fachdidaktik Mathematik I  

      5 CP       4 CP 

  
Fachdidaktik Mathematik II 

   6 CP 

 

8 CP 16 CP 16 CP 0 CP 
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Studiengang: M.Ed. Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Unterrichtsfach: Mathematik 

Modul: Stochastik (Pflichtmodul); Angebot im WS; Dauer: 1 Semester 

Learning Outcomes: 

 

− Erwerb der für das Studium von Fragestellungen der angewandten Mathematik erforderlichen 
Grundlagenkenntnisse und Fertigkeiten 

− Erlernen typischer stochastischer Begriffsbildungen und Beweistechniken 
− Erwerb eines grundlegenden Verständnisses statistischer Schlussweisen 
− Erwerb der Fähigkeit, reale Fragestellungen wieder in reale Schlussfolgerungen zurückzuübersetzen.  

 

Inhalt: 

Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik 

− fundamentale Begriffe der W-Theorie (unter Verwendung der maßtheoretischen Grundlagen: W-Raum, 
Zufallsvariable, W-Verteilung, stochastische Unabhängigkeit, bedingte Wahrscheinlichkeit; parallel wird auf 
den Modellierungsaspekt eingegangen (Modellierung zufallsbeeinflusster realer Vorgänge)) 

− Verteilung reellwertiger (oder Rn-wertiger) Zufallsvariablen: Verteilungsfunktion, Dichtefunktion, 
charakteristische Funktion, Erwartungswert, Varianz, Kovarianz 

− Konvergenz von reellwertigen (oder Rn-wertigen) Zufallsvariablen und ihren Verteilungen; fundamentale 
Grenzwertsätze: Schwaches und Starkes Gesetz der Großen Zahlen, Zentraler Grenzwertsatz, Satz von 
Glivenko-Cantelli (Konvergenz der empirischen Verteilungsfunktion) 

− Grundprinzipien der Statistik: Parameterschätzungen, Konfidenzbereiche, Testen statistischer Hypothesen 
 

Lehrformen: Vorlesung, Übung 

Voraussetzung für die Teilnahme:  Modul „Analysis”; Modul „Lineare Algebra/Geometrie" 

Präsenzzeit/Lernzeit/Arbeitsaufwand:  6 SWS; 84h/156h/240h 

Leistungsnachweise: 

Modulabschlussprüfung: 

Credits:  

1 LN 

Klausur (120 min)/mündliche Prüfung (30-45 min) 

8 CP 

Modulverantwortlicher:  FMA/IMST; Prof. Dr. Schwabe 
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Studiengang: M.Ed. Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Unterrichtsfach: Mathematik 

Modul: Wahlpflicht Mathematik; Angebot im WiSe und SoSe; Dauer: i. d. R. 1 Semester 

Learning Outcomes: 

Gemäß Auswahl aus dem Veranstaltungskatalog der Fakultät für Mathematik (FMA) bestehen z. B. folgende 
Lernziele(Auszug): 

Schulgeometrie vom Höheren Standpunkt/Körperdarstellungen/Abhandlungen über Kegelschnitte 

− Kompetenzen zur analytischen und konstruktiven Lösung schulgeometrischer Sachverhalte werden unter 
besonderer Berücksichtigung der Möglichkeiten und Grenzen moderner Softwareumgebungen weiter 
ausgeformt. 

− Das Verständnis für die Anwendung der Geometrie zur Schulung räumlichen Denkens, insbesondere des 
Identifizierens und Verstehens räumlicher Situationen und Zusammenhänge aus abstrakten geometrischen 
Darstellungen sowie des Wechsels zwischen verschiedenen Darstellungsformen wird weiter vervollkommnet. 
Kompetenzen zur Analyse und Modellbildung sowie des Verknüpfens von Konstruktionen und 
Maßbestimmungen werden insbesondere mit Bezug auf gegebene technische Objekte weiter ausgeformt. 

− Kompetenzentwicklung in der Anwendung elementarer Schulgeometrie bei der Algebraisierung geometrischer 
Zusammenhänge am Beispiel ebener Schnitte an Kegeln einhergehend mit der Schulung räumlichen Denkens 
und Geometrisierung algebraischer Zusammenhänge durch Erweiterung der Kenntnisse über 
Konstruktionsverfahren mit Sicht auf vielfältige Definitionen für ein und denselben Begriff. 

Funktionentheorie für das Lehramt 

− Vertiefung der Kenntnisse und des Methodenwissens der Analysis 
− Erwerb typischer analytischer und topologischer Begriffsbildungen und Beweistechniken 

Einführung in die Mathematische Optimierung 

− Erwerb grundlegender Kenntnisse in der Mathematischen Optimierung und ihren Anwendungen 

Codierungstheorie und Kryptographie 

− Erwerb mathematischer Methoden in der Sicherung von Daten bei der Übertragung in einem gestörten Kanal 
− Erwerb mathematischer Methoden zur Sicherung von Daten gegen unerlaubten Zugriff 

Dynamische Systeme 

− Erwerb von Fähigkeiten, die von der  Modellbildung bis hin zur mathematischen Analyse von Problemen 
reichen, die überwiegend aus Physik, Technik und Biologie stammen und mit Hilfe von gewöhnlichen 
Differentialgleichungen beschrieben werden 

Inhalt: 

Folgende beispielhaft und auszugsweise aufgeführte Veranstaltungen oder andere Veranstaltungen aus  dem 
Veranstaltungskatalog der Fakultät für Mathematik (FMA) können belegt werden: 

Schulgeometrie vom Höheren Standpunkt/Körperdarstellungen/Abhandlungen über Kegelschnitte 

− Einführung in das Computer-Algebra-System MAPLE und die dynamischen Geometriesoftwarelösungen 
CINDERELLA bzw. GEOGEBRA. Lösungsmannigfaltigkeiten für Systeme aus Gleichungen bei der numerischen 
Behandlung geometrischer Problemstellungen, Arbeiten in Vektorräumen, Determinanten- und 
Matrizenkalküle. 

− Grundlegende Verfahren der Zwei- und Mehrtafelprojektion, Abwicklungen und Netze einfacher Körper, 
Näherungskonstruktionen zur Abwicklung Kurven zweiter Ordnung, Schnittaufgaben und Darstellung von 
Restkörpern, Konstruktion gegenseitiger Durchdringungen einfacher Körper vermittels verschiedener 
Verfahren unter Beachtung praktischer technischer Anwendungen, axonometrische Darstellungen (Mili-tär- 
und Kavalierriss, Ingenieuraxonometrie) 

− Brennpunkt- und Leitlinieneigenschaften von Kegelschnitten und darauf fußende algebraische Beschreibungen 
sowie Konstruktionen von Kegelschnitten 
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Funktionentheorie für das Lehramt 

− Residuensatz und Anwendungen 
− Komplexe Zahlen (Arithmetik, Zahlenfolgen, Reihen) 
− Kurvenintegrale 
− Integralsatz und Cauchysche Integralformeln sowie Folgerungen aus dem Fundamentalsatz der Algebra 
− Folgen und Reihen, Laurentreihen 

Einführung in die mathematische Optimierung 

 Strukturelle Grundlagen der kontinuierlichen konvexen (insbesondere der linearen) Optimierung, 

 wie z.B. Konvexgeometrie, Dualitätstheorie, Polyedertheorie;  

 Algorithmen für konvexe und lineare Optimierungsprobleme, wie z.B. Innere-Punkte-Verfahren, 
Ellipsoidalgorithmus, Simplexalgorithmus;  

 Ansätze der Diskreten Optimierung, wie z.B. kombinatorische Dualität, total unimodulare Matrizen 

Codierungstheorie und Kryptographie 

− Lineare Codes, Dekodierverfahren, Public Key Verfahren, Signaturen, Diskreter Logarithmus,  
Primzahltests, Faktorisierung 

Dynamische Systeme 

     In dieser Veranstaltung wird, auf der Einführung über gewöhnliche Differentialgleichungen aufbauend, die 
Behandlung tieferliegender Fragestellungen in Richtung “Dynamische Systeme, Nichtlineare Dynamik” 
angetrebt:  

− Klassifikation linearer Flüsse, qualitative Theorie nichtlinearer autonomer Systeme: Stabilität, invariante 
Mengen, Attraktoren, stabile/instabile Mannigfaltigkeiten 

− Existenz periodischer Lösungen, Abbildungsgrad, Satz von Poincare-Bendixson 
− Anwendung auf grundlegende Beipiele: Räuber-Beute-Modell, Fitzhugh-Nagumo-Gleichung, van der Pol-

Oszillator etc. 

Hinweis: Es wird empfohlen, die Lehrveranstaltungen im WiSe zu belegen. Allerdings besteht die Möglichkeit, 
adäquate Lehrveranstaltungen im SoSe wahrzunehmen. 

Lehrformen: Vorlesung, Übung 

Voraussetzung für die Teilnahme:  Module „Analysis“; „Lineare Algebra/Geometrie“ 

Präsenzzeit/Lernzeit/Arbeitsaufwand:  6 SWS  84 h / 186 h / 270 h  

Leistungsnachweise: 

Modulabschlussprüfung: 

Credits:  

Je Lehrveranstaltung 1 LN* 

Mindestens 6 CP durch mündliche Prüfung (15-30 min) 

9 CP 

Modulverantwortliche(r):  FMA/IAG, IAG, IMO und IMST; verantwortlicher Hochschullehrer 
ist der für die gewählte Veranstaltung im Katalog der Fakultät 
für Mathematik (FMA) aufgeführte Verantwortliche 

*Nur die Modulabschlussprüfung wird benotet. Leistungsnachweise (LN) sind nicht benotet.  

Zum individuellen Vertiefen der Kompetenzen werden für das Modul „Wahlpflicht Mathematik“ eine Reihe von 
Veranstaltungen angeboten. Für den Master-Studiengang Lehramt an Berufsbildenden Schulen/Mathematik  wird 
empfohlen, folgende Veranstaltungen vorzugsweise zu belegen: Funktionentheorie für das Lehramt und 
Schulgeometrie vom Höheren Standpunkt oder Einführung in die Mathematische Optimierung. Weitere 
Kombinationen von Lehrveranstaltungen sind möglich. 
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